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LKH Feldkirch, 21.12.2014

Vor dem Gottesdienst: 

wir haben die Mitfeiernden beim Eingang persönlich begrüßt
Einzug: Instrumental

Begrüßung:

Im Namen der Betriebsgesellschaft und der Seelsorge des LKH begrüße ich sie alle herzlich zur heutigen Gedenkfeier. 

Wir feiern heute den 4. Adventsonntag. Weihnachten steht vor der Tür. Aus persönlicher Erfahrung und aus der Trauerbegleitung weiß ich, dass Weihnachten, besonders das erste Weihnachten, wenn wir einen lieben Menschen verloren haben, besonders schwer ist. 

Wir können Ihnen diesen Schmerz, den Sie empfinden, nicht abnehmen, es bleibt der Ihre. Jedoch können wir, gemeinsam als Betroffene, uns erinnern, danken und um Kraft und Trost beten.  

Im Namen des Vaters …….

Advent – die Zeit der Musik, der Lieder. 

Vielleicht fällt es Ihnen im Moment schwer, oder es tut Ihnen sogar weh, adventliche Musik zu hören, oder gar zu singen. Trotzdem möchten wir es wagen die 4. Strophe von „Wir sagen euch an ….“ anzustimmen. 

Lied: Wir sagen euch an (GL 223 4. Strophe)  

Einführung:

„Weihnachten ohne dich“ – der Platz bleibt leer – ich vermisse dich! 

Für einige war es durch eine schwere Krankheit absehbar, dass an Weihnachten ein Platz in der Familie, im Freundeskreis, am Arbeitsplatz leer sein wird. Für einige ist diese Situation völlig überraschend eingetreten. Beides tut weh, beides braucht Zeit um den großen Schmerz im  verwundeten Herzen zu lindern. 

Gebet:

Darum beten wir: Guter Gott, wir sind heute hier vor dir und bringen all unsere Traurigkeit vor dich. Menschen, die heute hier her zu diesem Gottesdienst gekommen sind haben einen Verlust erlitten, haben einen lieben Menschen verloren. Der Schmerz ist groß, die Herzen sind gebrochen. Völlig ungeniert bringen wir unsere Klagen zu dir. Uns fällt es schwer, in den nächsten Tagen das Fest der Geburt Jesu zu feiern. 

Guter Gott, wir bitten um deine Hilfe!

Stille: 1-2 Minuten

Überleitung zur Bibelstelle: 1 Kön 19, 3-8

(In der Kapelle hängt ein Bild mit dieser biblischen Szene, daher der Zusammenhang)

Gedanken dazu 

Überleitung zum Lied: Macht hoch die Tür …. Gl 218 (1.+5. Str.)

· Unsere Herzen bereiten für die Ankunft

· „meines Herzens Tür dir offen ist“

Gestaltung Weihnachtsschmuck für Baum oder Wohnung: (Foto unten)

Herz – Symbol für die Liebe, nichts kann eure Liebe zum Verstorbenen trennen, ihr seid durch das Band der Liebe für immer verbunden

Perlen – in jede Perle die wir „auffädeln“ legen wir eine Erinnerung an diesen lieben Menschen hinein. Das Band der „Perlen, der Erinnerung“ kann am Herzen befestigt werden, wo immer man möchte. 

Längliche Perlen – Tränen – Tränen fließen mit unseren Erinnerungen. Sie dürfen sein, wir sollten sie zulassen. Tränen reinigen, Tränen lösen Schmerz. Wenn Tränen nicht zugelassen werden, kann es zu Blockaden kommen, es kann in unserem Inneren, in unserem Herzen zu einem „Kloss“, einer Verhärtung führen. 

Mit diesem Schmuck nehmen Sie ihren lieben Verstorbenen mit in ihre Wohnung, in ihre Stube. Vielleicht finden Sie an diesen Tagen darin ein wenig Trost. Das wünsche ich, wünschen wir Ihnen. 

(die Materialien waren für jede Person in kleinen Säckchen abgepackt und nach der Erklärung ausgegeben)
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Überleitung zu den Fürbitten: beten - Adventkranz

Schale, Kerzen, aussprechen, im Herzen bewahren, …

Guter Gott, voll Vertrauen bringen wir unsere Bitten vor dich.  

· Die Lücke aushalten

· Wohltuende Begegnungen

· Durch die Tage getragen von Gott

· Für jene, an die niemand mehr denkt

· Das Jesuskind annehmen können

· Die Trauer einen Platz bekommt

Überleitung zum Vater unser: singen – Hände reichen

All diese Bitten und Anliegen, alles was wir in unsern Herzen mittragen legen wir in das Bebet, das uns Gott gelehrt hat.

Überleitung zum Lied: (David 134)

Draußen ist es dunkel geworden, es ist Nacht geworden. 

Menschen auf dem Weg durch die dunkle Nacht, habt Vertrauen, der Tag bricht an! Christus hat der Welt das Licht gebracht, deshalb wächst die Hoffnung in uns. 

Weihnachtsfest: Abschlussgedanken

· Im Gebet verbunden
· Kerzen brennen weiter
Segen:

Gott, segne uns mit Freude, trotz aller Trauer. 

Segne uns mit Hoffnung, trotz aller Dunkelheit. 

Bleibe bei uns und stärke uns mit deiner Kraft. 

Dieser Gottesdienst wurde gestaltet und gefeiert von:
Renate Dünser (Übersaxen), LKH Feldkirch
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